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Bürgerschaft der Hansestadt Wismar

Sitzung des Verwaltungsausschusses

Sitzungstermin: Montag, 02.08.2021, 18:00 Uhr

Raum, Ort: Bürgerschaftssaal im Rathaus, Am Markt 1, 23966 Wismar

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden

2. Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Bestätigung der Tagesordnung

4. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 07.06.2021

5. Leitlinien zur Veräußerung kommunalen Liegenschaftsvermögens 
der Hansestadt Wismar

VO/2021/3999

6. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:

7. Veräußerung eines Grundstückes Am Torney/ Haffeld im Rahmen 
des Netzentflechtungskonzeptes

VO/2021/4019-01

8. Sonstiges

Öffentlicher Teil:

9. Schließen der Sitzung

Hinweis für die Öffentlichkeit:
Die Sitzung findet als Präsenzsitzung öffentlich statt. Aufgrund 
der Corona-Pandemie ist die Teinehmerzahl im Bürgerschaftssaal 
des Rathauses begrenzt auf maximal 20 Personen.



Nr. VO/2021/3999
öffentlich

Datum: 30.06.2021

Beschlussvorlage öffentlich

Federführend:
10.63 SG Liegenschaften

Beteiligt:
I Bürgermeister
II Senator
III Senatorin
1 Büro der Bürgerschaft
10 AMT FÜR ZENTRALE DIENSTE
10.6 Abt. Gebäudemanagement
20 AMT FÜR FINANZVERWALTUNG
30 RECHTSAMT
60 BAUAMT
60.3 Abt. Sanierung und Denkmalschutz
Sonstige - Beratung mit Externen

Verfasser/-in: Wiechert, Ulrike
Dr. Grützmacher, Chri-
stoph

Leitlinien zur Veräußerung kommunalen Liegenschaftsvermögens der Hanse-
stadt Wismar

Status Datum Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich  02.08.2021  Verwaltungsausschuss  Vorberatung

 Öffentlich  26.08.2021  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Entscheidung

Beschluss:

Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt, die als Anlage 1 beiliegenden modifizierten 
„Leitlinien zur Veräußerung kommunalen Liegenschaftsvermögens der Hansestadt Wismar“. 

Begründung:

Im Rahmen der Verwaltungsausschusssitzung am 07.12.2020 haben sich die Ausschussmit-
glieder und die Verwaltung darauf verständigt, dass eine Überarbeitung der „Leitlinien zur Ver-
äußerung kommunalen Vermögens der Hansestadt Wismar“ vom 25.02.1999 erforderlich ist, da 
diese nicht mehr in vollem Umfang den Anforderungen des heutigen Liegenschaftsmanagements 
der Hansestadt Wismar entsprechen. Hierzu konzipierte die Verwaltung eine Grobdisposition. 
Anhand dessen wurde durch das Sachgebiet Liegenschaften unter Beteiligung der zuständigen 
Fachämter sowie der DSK als unserem Sanierungsträger die in der Anlage 1 beiliegenden modifi-
zierten „Leitlinien zur Veräußerung kommunalen Liegenschaftsvermögens der Hansestadt Wis-
mar“ erarbeitet.

In den Leitlinien sind die anzuwendenden Verfahren zur Veräußerung umfassend beschrieben. 
Auch wird auf den Verkauf im Hinblick auf Mieter und Pächter sowie auf Wohnungsgesellschaf-
ten und -genossenschaften Bezug genommen. Zudem sind darin die Bedingungen zu Veräuße-
rungen von Liegenschaften in Erbbaurecht ebenso enthalten wie die Ausgestaltung der entspre-
chenden Kaufverträge. 



Die modifizierten Leitlinien sollen weiterhin die Arbeitsgrundlage zur Veräußerung des kommu-
nalen Liegenschaftsvermögens der Hansestadt Wismar bilden. Seitens einer Kommune gibt es 
bei dem Erwerb und der Veräußerung von Vermögensgegenständen nur wenig Handlungsspiel-
raum und Gestaltungsfreiraum. 
Die rechtlichen Rahmenbedingungen sowie die ohnehin geltenden gesetzlichen Regelungen und 
Vorgaben (Kommunalverfassung, Wertgrenzen der Hauptsatzung, Gemeindehaushaltsordnung 
usw.) sind selbstverständlich zwingend einzuhalten. 

In der Anlage 3 befinden sich außerdem die Leitlinien vom 25.02.1999 sowie die Arbeitshilfe aus 
dem Durchführungserlass zu § 56 Kommunalverfassung M-V als Anlage 2.
 

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgen-
de finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Be-
darf): 



2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre 

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei 
Bedarf): 

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthal-
ten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu
freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:



Anlage/n:

1 – Leitlinie zur Veräußerung kommunalen Liegenschaftsvermögens_neu
2 – Arbeitshilfe inkl. Durchführungserlass
3 – Leitlinie vom 25.02.1999

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)
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Leitlinien zur Veräußerung kommunalen Liegenschaftsvermögens  

der Hansestadt Wismar 

 

Präambel: 

Die bestehenden Leitlinien zur Veräußerung kommunalen Liegenschaftsvermögens der 

Hansestadt Wismar vom 25.02.1999 entsprechen nicht mehr in vollem Umfang den 

Anforderungen des heutigen Liegenschaftsmanagement der Hansestadt Wismar. Der 

Verwaltungsausschuss sowie die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar haben am 26.11.2020/ 

07.12.2020 beraten und entschieden, dass die Leitlinien zur Veräußerung kommunalen 

Liegenschaftsvermögens der Hansestadt Wismar zu überarbeiten sind. 

 

1. Definition von Vermögen der Hansestadt Wismar 

 

In der Leitlinie geht es um unbewegliches Vermögen – bebaute oder unbebaute Grundstücke 

- der Hansestadt Wismar. 

 

2. Zu berücksichtigende kommunale Satzungen und Verordnungen, Gesetze auf 

Bundes- und Landesebene 

 

Es sind die aktuell geltenden Gesetze, Verordnungen und Satzungen bei der Veräußerung 

von kommunalen Vermögen zu berücksichtigen. Dies sind insbesondere: 

 

Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV), Leitlinien der EU-Kommission, 

Bürgerliches Gesetzbuch, Baugesetzbuch, Erbbaurechtsgesetz, Baunutzungsverordnung, 

Denkmalschutzgesetz, Wertermittlungsrichtlinien, Immobilienwertermittlungsverordnung, 

Bodenrichtwertrichtlinie, Sachwertrichtlinie, Vergleichswertrichtlinie, Ertragswertrichtlinie, 

Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern in Zusammenhang mit den 

Durchführungserlassen, Gemeindehaushaltsordnung Doppik sowie insbesondere folgende 

Satzungen der Hansestadt Wismar: Hauptsatzung, Sanierungssatzungen, 

Erhaltungssatzungen, Gestaltungssatzungen, Denkmalbereichsverordnung, Bilanz- und 

Bewertungsrichtlinien und Haushaltssatzungen. 

 

3. Definition des Verkehrswertes einer Liegenschaft und die Berücksichtigung bei 

den Veräußerungen von Liegenschaften 

 

Die Definition des Verkehrswertes einer Immobilie ergibt sich aus § 194 Baugesetzbuch 

(BauGB) und lautet: Der Verkehrswert (Marktwert) wird durch den Preis bestimmt, der in dem 

Zeitpunkt, auf den sich die Ermittlung bezieht, im gewöhnlichen Geschäftsverkehr nach den 

rechtlichen Gegebenheiten und tatsächlichen Eigenschaften, der sonstigen Beschaffenheit 

und Lage des Grundstücks oder des sonstigen Gegenstands der Wertermittlung ohne 

Rücksicht auf ungewöhnliche oder persönliche Verhältnisse zu erzielen wäre.  

 

Gemäß § 56 Abs. 7 Kommunalverfassung M-V sind Vermögensgegenstände der Hansestadt 

Wismar nur zum vollen Wert zu veräußern. Die Bilanz- und Bewertungsrichtlinien sind hierbei 

zu berücksichtigen. 

 

In folgenden Fällen, kann ein Grundstück unter dem ermittelten vollen Wert veräußert werden: 
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1. Der Grundstücksverkauf steht im Zusammenhang mit der Erbringung von 

Bauleistungen und es liegt ein öffentlicher Bauauftrag oder eine öffentliche 

Baukonzession vor. 

2. Besteht ein besonderes öffentliches Interesse an der Unterwertveräußerung (Erfüllung 

einer kommunalen Aufgabe). 

 

Eine unentgeltliche Veräußerung ist unter den in § 56 Abs. 6 und 9 Kommunalverfassung  

M-V genannten Bedingungen ebenfalls möglich.  

Die Unterwertveräußerung setzt im jeden Fall eine entsprechende Begründung und auch 

einen Beschluss der zuständigen Gremien der Hansestadt Wismar voraus. 

 

4. Art und Weise des Verkaufs von Liegenschaften in Bezug auf Mieter und Pächter, 

Wohnungsgesellschaften und Wohnungsgenossenschaften 

 

Die Hansestadt Wismar hat vor Verkauf einer Liegenschaft gemäß § 56 Abs. 4 

Kommunalverfassung M-V zu prüfen, inwieweit die Liegenschaft in absehbarer Zeit noch zur 

Erfüllung ihrer kommunalen Aufgaben benötigt wird. 

 

Vor einem Verkauf ist seitens der Hansestadt Wismar abzuprüfen, ob ein Einzelmieter 

(ausgenommen sind Mehrfamilienhäuser mit mehreren Mietern), Einzelpächter oder  

Erbbauberechtigte, an der zu veräußernden Liegenschaft Interesse am Erwerb der städtischen 

Immobilie hat. Gleiches gilt für die städtischen Wohnungsgesellschaften und 

Wohnungsgenossenschaften, für den Fall, dass die Liegenschaft zur Erfüllung einer 

kommunalen Aufgabe dient (siehe Punkt 3 der Leitlinien unter Ausnahmen). Die nach der 

Hauptsatzung zu bestimmende Entscheidungsbefugnis ist hierbei entsprechend zu 

berücksichtigen. Dem zuständigen Gremium sind bei Vorlage einer Entscheidungs- bzw. 

Beschlussvorlage alle für die Grundstücksveräußerung erheblichen Tatsachen mitzuteilen, um 

über die Art und Weise des Verkaufs einer Liegenschaft in Bezug auf die vorgenannten 

Beteiligten entscheiden zu können. 

 

5. Verfahren zur Veräußerung 

 

Grundstücksveräußerungen unterliegen nicht einer formalen Verdingungs- oder 

Vergabeordnung. Allerdings unterliegen sie einer zivilrechtlichen Inhalts- und 

Verfahrenskontrolle. Die im Text einer Ausschreibung enthaltenen Aussagen sind verbindlich. 

Die Hansestadt hat das Bietverfahren nachvollziehbar zu dokumentieren. Sie hat 

nachzuweisen, dass den Grundsätzen der Transparenz, Diskriminierungsfreiheit und 

Gleichbehandlung Rechnung getragen worden ist. Die öffentliche Ausschreibung von 

Grundstücken ist eine unverbindliche Aufforderung zur Abgabe von Kaufangeboten. Allgemein 

wird darauf hingewiesen, dass Veräußerungen von Grundstücken durch die Hansestadt nur 

zum vollen Verkehrswert möglich sind und der Erwerber alle Kosten des Kaufvertrages und 

seiner Durchführung (einschl. Vermessung, Veröffentlichung, Gutachten und 

Grunderwerbssteuer) zu tragen hat.  

 

Die Hansestadt Wismar nimmt Grundstücksveräußerungen von Vermögensgegenständen, 

welche zur Erfüllung kommunaler Aufgaben nicht mehr benötigt werden nach den 

vorgenannten Grundsätzen unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen sowie nach 

folgenden Maßgaben vor: 

 

 

1. Höchstgebot in einem allgemeinen bedingungsfreien Bietverfahren 
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2. Auktion 

3. Konzept mit und ohne Anhandgabe  

4. Direkter Verkauf 

 

Zunächst ermittelt das Sachgebiet/die Abteilung die Grundlagen der auszuschreibenden 

Liegenschaft. Sie setzt sich ins Benehmen mit allen zu beteiligenden Ämtern (Bauamt mit den 

Abt. Bauordnung, Bauplanung, Sanierung- und Denkmalschutz, Straßen- und 

Grünflächenverwaltung; Träger öffentlicher Belange, die DSK, die Wirtschaftsförderung und 

bei spezifischer Ausschreibung weitere Fachämter). Als nächster Schritt ist unter 

Berücksichtigung der möglichen Nutzbarkeit und baurechtlichen Zulässigkeit der Verkehrswert 

gemäß Nr. 3 der Leitlinien zu ermitteln.  

 

Auf Grundlage der vorgenannten Angaben erstellt die jeweils zuständige Verwaltungseinheit 

bzw. der treuhänderische Sanierungsträger der Hansestadt Wismar die Ausschreibung bzw. 

das Verkaufsexposé. Die Unterlage hat folgende Mindestangaben zu enthalten: 

a) Größe, Lage, Beschaffenheit, Nutzung 

b) Planungsrechtliche Situation, 

c) wertbeeinflussende Informationen 

 

Zu 1. - Höchstgebot in einem allgemeinen bedingungsfreien Bietverfahren 

Die Ausschreibung muss hinreichend bekannt gemacht werden, damit alle potenziellen Bieter 

davon Kenntnis erlangen können. Hinreichend bekannt gemacht ist die Ausschreibung, wenn 

sie über einen längeren Zeitraum -mindestens 2 Monate- mehrfach bekannt gemacht wurde. 

Welcher Grad an Öffentlichkeit notwendig ist, hängt von den Grundstücksmerkmalen ab. Für 

Liegenschaften der Hansestadt genügt das amtliche Bekanntmachungsblatt „Der 

Stadtanzeiger“ der Hansestadt Wismar, die Internetseite der Hansestadt Wismar und ggf. eine 

regional erscheinende Tageszeitung.  

 

Es werden nur Gebote berücksichtigt, die entsprechend den Ausschreibungsbedingungen 

verschlossen und in einem gesonderten Briefumschlag abgegeben wurden, der eine 

bestimmte Beschriftung gemäß Ausschreibung tragen muss oder die Mithilfe einer Cloud der 

Hansestadt Wismar hochgeladen wurden. Die Cloud ist befristet bis zum Abgabetermin, 

geöffnet. Die Gebote werden nur berücksichtigt sofern sie bis zum vorgenannten 

Abgabetermin/Stichtag (Datum/Uhrzeit) fristgerecht beim Empfänger zugestellt bzw. 

hochgeladen wurden. Der gesonderte Umschlag bleibt bis zum Ablauf einer vorgesehenen 

Frist verschlossen; die Öffnung erfolgt ohne Beteiligung der Bieter. Offene Gebote, die per Fax 

oder Email abgegeben wurden werden nicht angenommen und finden somit keine 

Berücksichtigung. Abschließend ist festzustellen, dass die Öffnung der Gebote im Vier-Augen-

Prinzip erfolgt und protokolliert wird. 

Unaufgeforderte Nachgebote sind nicht zulässig. Die Hansestadt behält sich vor, 

Nachgebotsverfahren einzuleiten. Die Bieter, die den Zuschlag nicht erhalten haben, 

bekommen eine schriftliche Information.  

 

Entsprechend des Ergebnisses der Gebotsöffnung wird den gemäß der Hauptsatzung der 

Hansestadt Wismar zuständigen Gremien ein Entscheidungsvorschlag zur Beschlussfassung 

vorgelegt.  

 

 

Bedingungsfrei ist eine Ausschreibung, wenn es grundsätzlich jeden potenziellen Käufer 

freisteht, unabhängig davon, ob er bestimmte Unternehmen betreibt, das Gebäude oder 

Grundstück zu erwerben und für seinen eigenen Zweck nutzen kann. Einschränkungen aus 
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Gründen des Nachbar- oder Umweltschutzes oder zur Vermeidung rein spekulativer Gebote 

sowie raumordnungsrechtliche Einschränkungen für den Eigentümer eines Grundstücks nach 

nationalem Recht beeinträchtigen nicht die Bedingungsfreiheit eines Angebots. 

 

Zu 2 - Auktion 

Die Veräußerung eines städtischen Grundstücks ist auch durch Auktion möglich. Hierüber soll 

zuvor die Bürgerschaft beschließen. 

Als Auktionator ist ein öffentlich bestellter oder vereidigter Grundstücksversteigerer 

einzuschalten, mit dem die Hansestadt Wismar einen Vertrag schließt. Das Auktionslimit 

(Mindestgebot) ist nach Würdigung der Marktsituation und des wirtschaftlichen Interesses der 

Hansestadt unter Zuhilfenahme der Sachkunde des Auktionators zu vereinbaren. Vorab hat 

die Hansestadt Wismar für die Feststellung der Angemessenheit des Auktionslimits den 

Verkehrswert für die Liegenschaft zu ermitteln. Hierbei sind die unter Punkt 3. der Leitlinien 

festgeschriebene Hinweise zu berücksichtigen. Das Auktionslimit dient als Hilfswert. Der volle 

Wert selbst wird erst durch Erteilung des Zuschlages an den Höchstbietenden ermittelt. 

 

Zu 3. – Konzept mit und ohne Anhandgabe 

Diese Form der Veräußerung dient hauptsächlich für Grundstücke innerhalb des 

Geltungsbereiches von Gebieten des Besonderen Städtebaurechtes (entsprechend §§ 136 ff. 

BauGB wie z.B. Sanierungs- oder Entwicklungsgebiet) oder bei Einzeldenkmalen. 

Konzeptausschreibungsverfahren sind für die Hansestadt Wismar nicht nur als „hoheitliches“ 

Steuerungsinstrument geeignet, sondern ermöglichen eine Auswahl unter den Bewerbern. 

Dabei ist das Verfahren transparent für Kaufinteressenten und bietet gleichzeitig einen 

flexiblen Entscheidungsrahmen für die Hansestadt Wismar, so dass auf die Belange des 

jeweiligen Standortes eingegangen werden kann.  

 

Bei Konzeptvergabeverfahren steht die angedachte Nutzung unter Berücksichtigung der 

städtebaulichen und denkmalpflegerischen Belange des eingereichten Konzepts im 

Vordergrund der Vergabeentscheidung. Das Verfahren ist sowohl für zum Verkauf stehende 

Liegenschaften als auch für Liegenschaften, die in Erbpacht vergeben werden sollen, 

geeignet. Ziel ist es, für eine Liegenschaft nach Maßgabe ausgewählter Kategorien, den 

Bewerber mit der geeignetsten Lösung zu finden.  

 

In der Bekanntmachung sind die Kategorien nach denen die Liegenschaft veräußert werden 

soll zu benennen.  

Im Konzeptausschreibungsverfahren der Hansestadt Wismar sind in Abhängigkeit der 

jeweiligen Liegenschaft, auf diese zugeschnitten die Ausschreibungskategorien aufzustellen.  

 

Insbesondere sollten Hauptkategorien wie: 

 Umsetzung der städtebaulichen und denkmalpflegerischen Grundlagen und Ziele 

(umfasst Städtebau/Architektur/Umwelt- und Klimaschutz) 

 Nutzungskonzeption   

 Finanzierungskonzept und -sicherheit, Investitionsvolumen und Realisierungsplan des 

Bauvorhabens 

 

Berücksichtigung finden. 

 

 

Wahlweise könnten weitere Kategorien insbesondere sein: 

 Eignung und Leistungsfähigkeit des Bewerbers durch Vorlage vergleichbarer 

Referenzen 
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 Eigennutzung vor Fremdnutzung 

 Wohnsitz oder Arbeitsplatz innerhalb der Hansestadt Wismar 

 Mehrwert/Attraktivität für den Standort und die Hansestadt Wismar 

 

Ferner sind in der Bekanntmachung die Verkaufsbedingungen zu benennen. Diese betreffen 

in Abhängigkeit der Liegenschaft den Umsetzungszeitraum, die Vertragsstrafen, das 

Wiederkaufsrecht (siehe Punkt 8).  

 

Die Öffentliche Bekanntmachung erfolgt wie unter zu 1. „Höchstgebot“ der Leitlinien 

beschrieben. Die Angebote, die frist- und formgerecht eingereicht wurden, werden auf 

Grundlage der Bewertungsmatrix durch die Jury geprüft und bewertet. 

 

Für jede Ausschreibung nach Konzept sind die Mitglieder der Jury durch die Fachabteilung zu 

bestimmen. Diese setzt sich in der Regel durch Mitarbeiter der Verwaltung aus den 

verschiedenen Fachämtern und dem treuhänderischen Sanierungsträger zusammen. Sofern 

die Wertgrenze nach Hauptsatzung für die Bürgerschaft erreicht ist, sind in diesem Fall die 

Mitglieder der Jury durch die Verwaltungsführung zu bestellen. Unterhalb der Wertgrenze stellt 

die Jury die Abteilung Gebäudemanagement selbständig zusammen.  

 

Die Auswertung der Bewerbungen wird dokumentiert. Der Hansestadt Wismar steht es frei 

zusätzlich nach Bewertung der Konzepte und Entscheidung durch die Jury, 

Bietergespräche/Verhandlungsgespräche zu führen. Hierbei haben die Bieter die Möglichkeit 

ihr Konzept im Einzelnen detailliert vorzustellen und gegenseitige Fragen zu klären. Das 

Bewertungsergebnis inkl. der Entscheidung der Jury wird der Bürgerschaft zur 

Beschlussfassung, der Verwaltungsspitze oder der Amtsleitung/Abteilungsleitung vorgelegt (je 

nach Wertgrenzenfestlegung der Hauptsatzung). Nach Verfahrensschluss erhalten die Bieter 

jeweils eine Information seitens der Hansestadt Wismar. Es ist sicherzustellen, dass das 

Verfahren transparent und nachvollziehbar erfolgt. 

 

Dem erfolgreichen Bieter wird die Liegenschaft nach Vorlage und Bestätigung der 

Vergabeentscheidung, anhand gegeben, damit dieser für die Kaufentscheidung wesentliche 

Fragen hinsichtlich der Finanzierung und der im Angebot dargestellten Qualitäten in weiteren 

Arbeitsschritten klärt. Die Anhandgabe  sollte je nach Komplexität für einen Zeitraum von 6 

Monaten erfolgen, in welchem der Bieter sein Konzept so weiterentwickelt, dass eine 

Kaufentscheidung seitens der Hansestadt Wismar getroffen werden kann.  Mit dem Erwerb 

der Liegenschaft sind grundsätzlich formale Vorgaben seitens des Bieters, wie nachfolgend 

benannt, zu erfüllen: 

 Innerhalb von 6 - 8 Monaten ist ein Bauantrag nach bauplanungs- und 

bauordnungsrechtlichen Vorgaben einzureichen 

 Innerhalb von 12 Monaten ist mit dem Bau bzw. der Sanierung zu beginnen, nachdem 

die bestandskräftige Baugenehmigung eingegangen ist  

 die Bau- bzw. Sanierungsfertigstellung hat in einer Frist von 24 – 36 Monaten (Bauzeit) 

zu erfolgen 

 bei Nichteinhaltung einer Bedingung/Auflage behält sich die Hansestadt Wismar die 

Option der Rückabwicklung des Kaufvertrages vor 

 

Darüber hinaus werden die vom Bieter erfüllten Angebotsbedingungen Bestandteil des 

städtebaulichen, denkmalpflegerischen Vertrages sowie des Kaufvertrages. Hierzu zählen die 

o. g. Bewertungskategorien mit Bewertungskriterien. Der endgültige Verkauf an den Bieter 

erfolgt erst nach Ablauf der Anhandgabefrist (notarielle Beurkundung des Kaufvertrages). 
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Wird sich für keinen der Bieter entschieden (keine Vergabeentscheidung, keine Bestätigung 

durch die Bürgerschaft) kann die Hansestadt Wismar das Konzeptvergabeverfahren 

aufheben. Die Hansestadt Wismar hat dies entsprechend zu begründen, zu dokumentieren 

und die Bieter zu informieren.  

 

Zu 4. – Direkter Verkauf 

Ein direkter Verkauf der Hansestadt Wismar erfolgt zum Verkehrswert, wenn 

 eine Konzeptvergabe oder eine Veräußerung zum Höchstgebot keine Aussicht auf 

Erfolg hat oder 

 konkrete politische, wirtschaftliche oder stadtplanerische Gesichtspunkte dies 

erfordern. 

 

Die Hansestadt Wismar verzichtet auf eine Veräußerung von städtischem Grundvermögen im 

Rahmen einer Ausschreibung: 

 

a. bei Arrondierungsflächen, 

b. bei der gezielten Ansiedlung von gewerblichen Unternehmen durch die 

Verwaltungstätigkeit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft, 

c. bei der Erreichung von im öffentlichen Interesse liegenden Zielen  

d. bei Grundstücken, die im Wege eines Grundstückstausches veräußert werden 

sollen, weil die Hansestadt am Erwerb des Grundstückes interessiert ist, 

e. bei der Veräußerung von Grundstücken mit besonderen schuldrechtlichen 

Maßgaben z.B. nach dem Schuldrechtsanpassungsgesetz oder 

Sachenrechtsbereinigungsgesetz 

f. bei Verkauf von Grundstücken an die Nutzer (bei bestehenden Miet- und 

Pachtverträgen) 

g. bei schwer veräußerbaren Grundstücken 

 

6. Bedingungen zu Veräußerungen von Liegenschaften mit Erbbaurecht 

 

Das Erbbaurecht ist das Recht, meist gegen Zahlung eines regelmäßigen sogenannten 

Erbbauzinses, auf einem Grundstück ein Bauwerk zu errichten oder zu unterhalten. Das 

Erbbaurecht wird begründet durch einen Erbbaurechtsvertrag zwischen Erbbauberechtigtem 

und Grundstückseigentümer. Aus der Sicht des Eigentümers des Grundstücks, des 

Erbbaurechtsgebers, ist das Erbbaurecht ein beschränktes dingliches Recht, das auf seinem 

Grundstück lastet.  

 

Auch hierfür gelten die vorgenannten Leitlinien hinsichtlich des Verkehrswertes. Grundsätzlich 

sind in den Erbbaurechtsverträgen der Hansestadt Wismar als Eigentümer Vorkaufsrechte 

zugunsten der Hansestadt festgeschrieben. Stellt ein Erbbauberechtiger einen Antrag auf 

Erwerb einer Liegenschaft mit Erbbaurecht zu dessen Auflösung, sind die zuständigen 

Gremien der Hansestadt Wismar gemäß Hauptsatzungsregelung (Wertgrenzen) zu 

informieren. Seitens der Hansestadt besteht keinerlei Verpflichtung zu einer Ablösung des 

Erbbaurechtes. 

Für einen Verkauf / Ablösung des Erbbaurechtes ist durch die Verwaltung eine 

Entscheidungsvorlage zu erstellen mit allen wesentlichen Angaben betreffend des 

Erbbaurechtsvertrages. In jedem Fall ist hier das Erbbaurechtsgesetz anzuwenden. Dieses 

regelt u. A. auch, dass jeglicher Verkauf, jegliche Belastung und jeglicher Vererbung der 

vorherigen Zustimmung des Grundstückseigentümers bedarf.  
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7. Gestaltung der Kaufverträge mit den notwendigen rechtlichen Sicherungen für die 

Hansestadt Wismar 

 

Die Kaufverträge zur Veräußerung städtischen Vermögens der Hansestadt Wismar sind 

dergestalt abzuschließen, das die Hansestadt Wismar innerhalb des gesetzlichen Rahmens 

von Schäden und Haftungsansprüchen freizuhalten ist und die städtebauliche Entwicklung 

sowie Interessen und die nachhaltige Gewährleistung der Daseinsversorgung abgesichert ist. 

Die Vertragsbedingungen und –inhalte sind je nach Einzelfall sinnvoll abzuwägen und zu 

gestalten. Welche Festlegungen angemessen sind und im Kaufvertrag im Einzelfall 

Berücksichtigung finden sollten, sind vom Fachamt zu beurteilen. Relevante 

Änderungen/Ergänzungen sind mit dem Senat und wenn notwendig mit dem Rechtsamt 

abzustimmen sowie dessen Zustimmung einzuholen.  

 

8. Vorgehensweise bei Rückabwicklung von Kaufverträgen aller Art 

 

Ist eine Rückabwicklung eines Kaufvertrages unumgänglich bzw. erforderlich, wird eine 

Entscheidung der Verwaltungsführung herbeigeführt und die Bürgerschaft ist entsprechend zu 

informieren.  

 

9. Entscheidungsbefugnisse und einzubeziehende beschließende Gremien der 

Hansestadt Wismar 

 

Entsprechend der Hauptsatzung (Wertgrenzen) sind die entsprechenden Gremien der 

Hansestadt Wismar bei der Veräußerung städtischer Liegenschaften zu beteiligen. Die 

vorgenannten Leitlinien sind hierbei ebenfalls zu beachten und zu berücksichtigen. 

 

Bestandteil der Leitlinien: 

Die Leitlinien wurden anhand des § 56 Kommunalverfassung M-V erstellt. Insbesondere der 

Durchführungserlass zu § 56 der Kommunalverfassung M-V vom 13.12.2018 (AmtsBl. M-V S. 

683), geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.03.2019 (AmtsBl. M-V S. 369) dient als 

Arbeitshilfe für die Verwaltung, Sachgebiet Liegenschaften.  
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